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fir das Großherzogthum : Pofen; 


‚Bntelligenge Comtoir im Vosthause. 11 


Nes 260. Dolmerſtag, 


1) Subhaſtationspatent. Zum 
Verkauf des im Dorfe Suchatowke Do⸗ 
mainen⸗Amts Gniewkowo, Inowraela⸗ 
wer Kreiſes, unter No. 3 r. der Praͤſtur 
tionstabelle belegenen, der Hedwiga ber 
wittweten Makolinska geborenen Grze go⸗ 
rek und der Barbara verwittweten Jan⸗ 
kowska gebornen Makolinska zugehbrigen 
Grundſtücks, welches gerichtlich auf 77 
Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt iſt, ſteht im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation der 
peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 
2. März 1835 vor dem Herrn Lande 
gerichtsrath von Ingersleben Vormittags 
um 10 Uhr in unſerm Inſtruktionszim⸗ 
mer an,, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Beeren eingeladen werden, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
don dieſem Grundſtücke in unſerer Sub⸗ 
baſtatlons⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kdunen 


Dromberg, den 23. September 1834. 


f Königl. Preuß. Landgericht. 
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Den Far 24 
Patatent subhastacyiny. Do pres 
da2y posiadtosci w wei Suchatowka, 
Ekonomii 'Griewköwskiey' powiatu 
Inowroclawskiego pod Nro. 3 f. ta- 
bell prestacyinéy pole onéy, 4 do 
Hedwigi owdowialey Makolifskiey 
2 Grzegorköwi Barbary owdowiatéy 
Jankowskiéey z Makolinskich nale2zg- 
«ey, sadownie na 7 Tal. 18 sem 
'ocenioney, wyznaczony jest w dro, 
dae 'konieczney subhastachi perem- 
toryezny termin licytaeyiny na die 
2gO Marca 1835 przed Ur. Ingers. 
leben Sadzig Ziemianskim d god inie 
10. przed poludniem’w Aäszey iebie 
instrukeyiney / na ktöry che Kupie- 
nia maigcych zapozywany z nadmie- 
nieniem, Ze taxa i naynowszy wy- 
kan hy poteczny t&y PosTadtosei mogg 
bydZ przeyrzane w naszey Registra- 
a Sp 
Biydgoszer, du. 23. wee. 1894. 
Kréi, Pruski Sad Ziemianski. 
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) Bekanntmachung. es bt das 


in der Stadt Bomft im Bomſter Kreiſe 
de Sech Ge dem Fi⸗ 


unter der 
0 Zén ar Sofnid aire, 28 
Rthlr. 15 Sgr. tarirte Wohnhaus, nebft 
Hofrnum, im Wege der-Exeention Ate 
fentlich an den Meiftbiereuden in dem 
hier am 16. Jauuar 1835. auſtehen⸗ 
den Termine, der eh ift, ver⸗ 
den, wozu wir Käufer einladeit 


5 ge BO dee ” 
_ DH at A 1 & RK 


eer? 


15 oceniony, be 
’wra& z podweadrzem, w teriminie na 


* 


Ze zb 
L WS 
* 


E Obwieszezenie. ` Dom mieszkalny 
ww miescie Babimoscie powiecie Ba- 
‚bimostskip e mod eet 256. kan 
Zant ako a- 

wn:e na Tal. 28. sgr. 

bedzie drogg exekucyi 


lezacy, i sado 


? eëuia 1 8-3-6-metu 
wyznaczonyan ubli anie naywic- 
RE een Obel Ku- 


e 


Die Taxe, die Kaufbedingungen und, pienia.maigcyy»wzywaigsienauni- 


der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in“ 


unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


S Tanz? FF 
Meſeritz, den 25. Auguſt 1834 1 


EE 6 bog oss EE ER 


Abnigl. Pren be Cangericht. 
e Ater 
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3) Subhaſtationspatent. Es ſoll 
das hier in der Klaſtergaſſe unter No. 
299. belegene „ben Baͤckermelſter Johann 
Gottlieb Fenglerſchen Erben gehörige, 
und auf 425, Rthlr. tarirte- Wohnhaus 
nebſt Zubehör, im Wege der Exekution 
an den Meiſtbietenden in dem hier a m 
So, Deze m ber d. J. auſtehenden Ter⸗ 
mine öffentlich verkauft werden , wozu 
wir Ka er einladen.. done sig 
Die Taxe und ; DIE Kaufbedingungen 
liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 
offen. seng . i ee 
Mit dieſem Subha ugedo 
geht zugleich die Aufforderung au alle 
"feet untefaunte Real Prhfenkenten., 
ſich im Termine mit ihren vermeintlichen 
Auſpruͤchen an das obige Grundſtück zu 


nieyszem. 

„ Taxdefwerunki kupna ia i W N. 

kaz hypoteczny naynowszy cudzich- 

nie . Registraturze naszéy przey- 
mona 3 enn ini om 


=> zyrzecz, d. 2 Sierp. 1834. 
kel. Pen e 
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Parent subhastaepinys.. Dom mie. 


Fekpln yıwtuteyszem miescie na Maes, 
Zormeg uliey pod licabꝶ ag. polo 
Die der enkbeesserég Jana Bogumila 
‚Benglera „piekarza nalezgey, wWraz 
* przylegtosciami na 425 Tal. oce- 
niony, ma bydz w.drodze exekücyi, 


Witerminie na daieh 20. Gru dnia 


r. be tu Wyanaczonym|zawitym; pu- 
‚bliczmie  aa3 wie ed? : daigsemu:prre. 
dauy, "mn brét: sig ninieyszem ehét 
maigcych. kupienis WÜã3'72ͥ u. 
Taxa warunki kupna lezg wina- 
‚sz&y Registraturze do præeyrzenial“ 


8 ® Zarazem.zapo92y warn yınihieyszdm 


wszystkich;miezfaiom$ch.\pretenden- 
t. realuych, aby sie vw temie ter- 
minie z swemi pretensyami do zwyZ 
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melden, da ſonſt ihre Präkluſton ausge⸗ wymienionego domu zglosili, albo- 
ſprochen, und als deren Folge ihnen ein wiem w razie przeciwuym wyklucze. 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ni bed i im w tym wzgledzie wie- 
wird. dene milezenie nalozonem zostanie, 

Frauſtadt, den 4. September 1834. Wschowa, d., 4. Wrzesnia 4834. 
Königl. Preuß. Landgericht. Krölew. Pruski Sad Ziemianski. 


A Subhaſtationspatent. Im Patent subhastacyiny. W zlece- 
Yhuftrage des Kdnigl. Landgerichts zu niu Krolewskiego Sadu Ziemiariskie- 
Frauſtadt, baden, wir zum öffentlichen go w Wschowie, wyznaczylisiny ter 
Verkaufe des hierſelbſt unter Nro« 349. win de publiczuey sprzedaiy droe 
belegenen, den Wernerſchen Erben zuge⸗ koniecznéy subhastatyi domu, tu w 
hoͤrigen Hauſes, welches gerichtlich auf mieyscu pod liezbz 349. poloZonego, 
25 Rrhlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, im sukcessoréw Werner przynalezgcego, 
Wege der nothwendigen Subhaſtation ktöry sadownie na 25 Tal otaxo wa- 
einen Termin auf den 30. Dezember ay zostal, na dz ieh 30, Grudnia 
© Vormittags um g Uhr in unſerm Ge⸗ r. b. zrana o godzinie gtey wlokalu 
richtslocale anberaumt, zu welchem wir urzgdowania naszego, na ktöry o- 
beſitzfähige Käufer hiermit einladen. chatg i zdeloeëé maigeych kupeow 
Baugleich werden die unbekannten Prö- niienszem waywamys. 0 o. 
tendenten mit der Warnung. vorgeladen, Larazem zapozywaiz sie nieznalo- 
daß die ausbleibenden mit ihren etwanj⸗ mi pretendenci z tem ostrzeZeniem, 
gen Realanſprüchen auf das Grund ſtück ze miesiawaigey 2 nianemi de grun. 
werden prächudirt, und ahnen deshalb dn. zu Pretensyami raepownemi preklu- 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, dewanigi gwieczne im z tego wzglgdu 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen milczenie nakazehem badzie.. 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen — Taxa kadego przyzwoitego ezasu 
werden %%%%²NRegistraturze nasz i Ppaeyrzang 


Rodbich, den 22. Scptthber 1834. bydi voie, x; a? 1 
d Ain eme RN 


sy E ene e e 188t. 
Königl. ären: Brie densg erich. Krol. Praski 83d Pokoju. 
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55 Pferde ⸗ Verkauf Freitag den 14. Nove m der d. J. Vormittags 

um a Uhr ſollen auf dem Wilhelms Platze hierſelbſt, 23 Stu zum Cavallerie⸗ 

Dienſt euſt nicht wehu geeignete Königliche Dienſtpferde , gegen gleich haare Bezahlung, 

an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht wird. Poſen, den 24. October 1834. 

v. Rechenberg, Major im Königl. 7. Huſaren⸗Regt. 


— 2104 — 


6 Bekanntmachung. Es find vor einigen Wochen in der Vorſtadt Ze, 
dy eilf Zinskoupons von einem auf das Gut Lagiewnik lautenden Pfandbrief über 
50 Rthlr. gefunden worden. ER ee 
Der rechtmaͤßige Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, dieſelben gegen 
Erſtattung der Koſten bei dem unterzeichneten Direktorio in Empfang zu nehmen. 
Poſen, den 16. October 1834. 5 5 
- Königl, Kreis- und Stadt- Polizei Direktorium. 


7) Bekanntmachung. Am 13. Ju li 1832 war dem hieſigen, gegenwoͤr⸗ 
tig abweſenden Kaufmann Georg Peskary ein Niederlageſchein über 61 Tonnen 
Ungar⸗Wein von 184 Ztr. 19 Pfd. Bito sub Nro. g. ertheilt worden. 
Dieter Niederlageſchein, welcher völlig erledigt iſt, aber angeblich verloren 
gegangen ſeyn fol, wird hiermit amortiſirt. Poſen, den 1. October 1834. 
Kdnigliches Haupt ⸗ Steuer ist. 8 e 


8) Daß weder ein fehlerhufter Sprung des Reſonanzbodens in dem Einen, 


noch ein Menſurfehler in dem Andern, Seitens des Inſtrumentenmacher J. G. 


Schmidt aus Breslau von dem Muſiklehrer G uckel hier zurückgenommenen J 15 
firumenten, die Gerberſtraße Ro. 429, aufgeſtellt find, zu entdecken iſt, beſchel⸗ 
nigt hiermit auf Verlangen pflichtmaͤßig. Poſen, den 28. October 1834. 

3 a te age et Der Inſtrumenten⸗ und Orgelbauer F. Petera. 


e. Auf Grund vorſtehender Beſcheinigung eines Sachkenners wird wird ein 
jeder die wiederholentlichen Unwahrheiten und die ſich angemaßte Inſtrumenten⸗ 
kenntniß des Muſiklehrer Guckel, von der er in No. 258. des Intelligen⸗ Blatts 
ſpricht, zu würdigen wiſſen. J. G. Schmidt, aus Breslau. 
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10) Simon Herrmann hier, Markt No. 52. empfiehlt, von der Leipziger 
Meſſe zurückgekehrt, zu auffallend billigen Preiſen, ſein auf das Ge⸗ 
ſchmackvollſte aſſortirte Lager von ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baumwol⸗ 
leuen Waaren, Kaiſertuchen, Shawls und Tuͤchern in allen Gattungen; Teppie 
chen, Vatiſten, Winterhoſen⸗ und Weſtenzeugen, Pariſer Peluche s Mäntel beſon⸗ 
ders geſchmackvoll, fo wie den ſehr beliebten Stoff, Pout de soie. 


11) Ich habe meine Wohnung verlegt am alten Markt beim Herrn Kaufmann 
Puſch No. 55. Schneidermeiſter M. Kuhn. 
— — —̃ — 


